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Engliſche Angriffe bei Ypern abgeſchlagen Starke franzöſiſche Verluſte 1500 Ruſſen bei
Szawle gefangen Der franzöſiſche Armeebefehl für die neue Offenſive

Die Kabinettskriſe in Jtalien
Zunehmende Aufregung unter den Parteien und im Volke

c B Chiaſſo 15 Mai
Die Dinge in Jtalien haben ſich zu einem Chaos ent

wickelt von dem es ſchwer vorauszuſehen iſt wie es wieder
beſeitigt werden ſoll Die Miniſterkriſe dauert an
ohne daß eine Löſung bevorzuſtehen ſcheint

rora auch dem bisherigen Finanzminiſter Carcano angetragen
worden Beide haben jedoch den Auftrag abgelehnt Die
Krone ſcheint demnach vor der Alternative Salandra
oder Giolitti zu ſtehen Jede Prophezeiung nach der
einen oder anderen Richtung iſt gewagt

Wie die Agenzia Stefani meldet empfing der König
im Laufe des heutigen Vormittags der Reihe nach Mar
rora Carcano und Salandra

c B Lugano 15 Mai
Der Miniſterrat hatte beſchloſſen daß die Regierung

am 20 Mai vor die Kammer treten und ihr die vollzogene
Mobilmachung die Unmöglichkeit der Verſtändigung mit
Oeſterreich und endlich den Vertrag mitder Entente
ankündigen ſolle Die Tätigkeit Bülows ſo ſagt der
Secolo ließ aber dieſe Pläne ſcheitern Die Stampa be

ſchwört das italieniſche Volk ſich zu beſinnen Warum ſagt
ſie ſich in den Wahnſinn eines Krieges ſtürzen Wurde
vielleicht die Ehre wurde die Nation das Heer auch nur im
geringſten beleidigt Nichts abſolut nichts fiel vor was
unſer Losſchlagen rechtfertigen könnte Den Dreibundvertrag
zerreißen um mit der Entente zu marſchieren mit der uns
nur ſehr ſchwache Bande verknüpfen wäre Volksverrat Leben
und Zukunft einer Nation von ſieben unddreißig Millionen
werden nicht auf das Spiel geſetzt wie das Geldfück guf eins
Nummer in Montecarlo Alle früheren Miniſterpräſidenten
und Minifter ja ſelbſt drei Miniſter des Kabinetts Salandra
ſind gegen den Krieg Gegen den Krieg ſind ferner die
große Mehrheit der Kammer und der ganze Sengt
außer dieſen hat das Recht im Namen Jtaliens zu ſprechen
Vielleicht der Haufen interventioniſtiſcher Journoliſten und
Kriegshetzer Das Giornale Jtalia beſtätigt daß
zwiſchen London und Rom ein Abkommen über ein ſofortiges
Eingreifen Jtaliens abgeſchloſſen war Das zugleich im
Namen Frankreichs und Rußlands getroffene Abkommen be
treffe nicht nur die Art und Wege der italieniſchen Jnter
vention ſondern auch die Bürgſchaft der Zukunft Jtaliens
an der Seite der Entente Der Corriere della Serz üher
häuft Giolitti mit den furchtbarſten Beſchimpfungen und ſagt
Jtalien wäre für alle Zeiten entehrt und ſtünde
als ein feiger ſchamloſer Verräter da wenn
es der Entente die Treuebräche Darüber ſeien
alle Jtaliener einig die einen Funken Ehrgefühl hätten Den
von Deutſchland und Oeſterreich Ungarn vorgezeichneten Weg
beſchreiten brächte Jtalien nur Unheil und Schmach

Secolo und Popolo Jtalia rufen das Volk
zu den Waffen Sie veröffentlichen ein rieſengroß ge
drucktes Manifeſt das von der Jnterventionspartei ausgeht
Es handle ſich heißt es darin um die Rettung Europas vor
der Schmach und der Feigheit der deutſchen Barbaren Das
Manifeſt ſchließt Volk von Mailand beſetzt Straßen und
Plätze dein Ruf ſei Krieg oder Republik Bisher iſt kein
Stadatsanwalt eingeſchritten Secolo beteuert auch wenn
Oeſterreich außer dem Trentino noch Trieſt und ganz Jſtrien
geben wollte könnten die Jtaliener auf den Krieg nicht ver
ichten denn die Neutralität Jtaliens würde den Krieg gegen
ie Entente ſowie den Untergang Belgiens Frankreichs und

Serbiens bedeuten Jm Gegenſatz zu den Tumulten der
Kriegshetzer mehren ſich zumal in Piemont und in der Ro
magna auch die Kundgebungen derjenigen die gegen den
Krieg proteſtieren

Sogar die Beamtenſchaft iſt vom Kriegs
fieber angeſteckt Jm Kriegs Finanz Juſtizminiſte
rium verſammelten ſich die Beamten zogen zu den Kabinetten
der Miniſter und brachten ſtürmiſche Hochrufe auf Salandra
Jtalien und den Krieg Pereat auf Giolitti aus Die Ab
teilungschefs hielten nationaliſtiſche Anſprachen Das deutſch
freundliche Blatt Vita deſſen Redakteure fortwährend vom
Pöbel bedroht werden ſtellt ſein Erſcheinen ein

Die Concordia brandmarkt die Raffiniertheit
Englands dem es nicht gelungen ſei aus Japan und
Griechenland Kanonenfutter herbeizuholen Darum kaufe
England jetzt für ſein Gold Kanonenfutter in Jtalien Die
franzöſiſche Preſſe die Jtalien bereits im Anmarſch gegen
die Zentralmächte geſehen hat verhehlt nicht die Enttäuſchung
über die vorübergehende Stockung Das Journal des Dé
bats äußert ſich ſo peſſimiſtiſch daß die Hälfte ſeines Artikels
von der Zenſur geſtrichen wurde Doch behauptet das Blatt
die italieniſche Kriegspartei beſtehe unleugbar aus den beſten
Elementen des Landes Der Matin erwartet die Bildung
eines großen nationalen Miniſteriums das die hiſtoriſche Ent
ſcheidung faſſen werde

Der Kammerpräſident Marcora ſowie der bisherigeSchatzminiſter Carcano haben die angetragene Bildung
abgelehnt M

Maore C J

eines Miniſteriums

Der Auftrag ein
Kabinett zu bilden iſt außer dem Kammerpräſidenten Mar

r

Amtliche Meldung der Heeresleitung
IB Großes Hauptquartier 16 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Ppern greifen ſchwarze Truppen ſeit geſtern

Nachmittag ohne jede Rückſicht auf eigene Verluſte unſere
Stellungen weſtlich des Kanals bei Steenſtrate und Het Sas
an Bei Het Sas wurden alle Angriffe abgewieſen Bei
Steenſtrate dauert der Kainpf noch an

Südweſtlich von Lille ſchritten die Engländer nach ſtarker
Artillerievorbereitung gegen unſere Stellungen ſüdlich Neuve
Chapelle zum Jnſanterteangriff der an den meiſten Stellen
ſchon ah geſchlagen ift An einzelnen Punkten mird noch ge
kämpft Weiter füdlich beiderſeits des Loretto Höhenrückens
und bei Souchez ſowie nördlich von Arras bei Neuville
brachen erneute fränzönſche Angriffe in unſerem Feuer zu
fſammen Beſonders ſtarke
auf der Loretlohöhe ſowie bei S

Weſtlich der Argonnen
Angriff in den Beſitz eines ſta ranzöſiſchen Stützpunktes
von 690 Meter BVrette und 2900 Meter Tiefe nördlich von
Ville ſur Tourbe und Lehaunteten denſelben gegen drei nächt

Ta T 1344Verluſte erlitten
un Na ntouchez und Neuville
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n wir uns abends durch

riche für den Feind ſehr verluſtreiche Gegenangriſſe Viel
Material und 69 Gefangene fielen in unſere Hand Zwiſchen
Maas und Mofel fanden auf der ganzen Front lebhafte Ar
tilleriekämpfe ſtatt Zu Jnfanteriekämpfen kam es nur am
Weſtrande des Prieſterwaldes wo der Kampf noch nicht ab
geſchloſſen iſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Eegend Szawle wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß mühe

los abgewieſen Die Zahl der dort in den letzten Tagen ge
machten Eefangenen überſteigt 15069 An der Dubiſſa nord

kleinere Abteilung von unsweſtlich Ugiany mußte eine
ſtärkeren ruſſiſchen Kräſten weichen Sie verlor zwei Ge
ſchütze Weiter ſüdlich bei Eiragola wurden die Ruſſen unter
Verluſt von 129 Gefangenen zurückgerworfen Nördlich und
füdlich von Aunuſtow und beiderſeits des Omulom ſcheiterten
ſtarke ruſſiſche Nochtangriffe unter ſchweren Verluſten für den
Gegner der 245 Gefangene bei uns zurütkließ

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Pilica und oberer Weichſel ſowie auf der Front

Sambor 460 Km ſüdöſtlich Przemnſl Strj Stanislau be
finden die verbündeten Armeen ſich im weiteren Vormarſch
Am unteren San von Przemyſl abwärts leiſtet der Feind

Widerſtand

Wie es unſere Gewohnheit bei franzöſiſchen Angriffen
mit großen Zielen iſt wird nachſolgend der franzöſiſche Befehl
für die im Gange befindliche Offenſive nördlich von Arras
bekannt gegeben

10 Armée 33 Corps armée état major
Nach einem Feldzug von neun Monaten wovon ſieben

in den Verſchanzungen zugebracht wurden iſt es Zeit eine
endgültige Anſtrengung zu machen um die feindliche Linie
zu durchbrechen und beſſeres erhoffend die Deutſchen zu
nächſt von nationalem Boden zu verteiben Der Augenblick
iſt günſtig Niemals war die Armee ſtärker und von einem
erhebenderen Geiſte beſeelt Der Feind iſt nach ſeinen
heftigen Angriffen der erſten Monate jetzt auf die Verteidi
gung ſeiner Weſt und Oſtfront beſchränkt während die
neutralen Nationen darauf warten daß wir ihnen durch
einen Erfolg das Zeichen zum Losſchlagen geben

Der Feind vor uns ſcheint nur über einige Diviſionen
zu verfügen Wir ſind viermal ſo ſtark als er und haben
eine Artillerie ſo furchtbar wie ſie noch nie auf dem
Schlachtfeld erſchienen iſt Es handelt ſich heute nicht mehr
darum einen Handſtreich zu wagen oder einen Graben zu
nehmen es handelt ſich darum den Feind zu ſchlagen
Darum gilt es ihn mit äußerſter Heftigkeit anzugreifen
und mit einer unvergleichlich zähen Erbitterung zu ver
folgen ohne uns um Ermüdung Hunger Durſt oder Leiden
zu kümmern Nichts iſt erreicht wenn der Feind nicht end
gültig geſchlagen wird So möge denn jeder Offizier
Unteroffizier und Soldaten davon überzeugt ſein daß das
Vaterland vom Augenblick an wo der Befehl zum Angriff
gegeben bis zum endgültigen Erfolg jede Kühnheit jede
Kraftanſtrengung und jedes Opfer von uns fordert

Der kommaundierende General des 33 Armeekorps gez Petain
Der Chef des Generalſtabes Name unleſerlich
Beſonders intereſſont iſt die Angabe über die deutſche

Deſenfive auf der Oſtfront

Oberſte Heeresleitung
G

Volk aufgeregt

Demonſtrationen der Nationaliſten
TB Rom 16 Mai Geſtern erneuerten ſich die Demon

ſtrationen in Rom und nahmen teilweiſe revolutionären
Charakter an Sie richteten ſich gegen Edolitti der als den
Deutſchen verkauft bezeichnet wurde Auch gegen den Fürſten
Bülow wurde mit Peregatrufen demonſtriert Er unternahm
auch heute ſeine gewohnte Ausfahrt Jn den ſpäteren Abend
ſtunden kam es anläßlich eines Vortrages von Annunzio im
Teatro Coſtanzi zu erneuten Unruhen in der Umgebung des
Theaters Aus zahlreichen Städten wie Mailand Florenz
und Venedig werden ebenfalls heftige Demonſtrationen ge
neldet Am Aergſten ſcheint es in Mailand zugegangen zu

ſein
c B Zürich 16 Mai Die Kriſis wird heute gewiß nicht

gelöſt werden Die Zwiſchenzeit benutzen die interventio
niſtiſchen Parteien um durch wilde Straßendemonſtrationen
und Reſolutionen ihrer politiſchen und wirtſchaftlichen Ver
tretungen durch Drohungen mit Proklamierung der Republik
den König ſo einzuſchüchtern daß er dem meiſtgeſchmähten
Bürger Jtaliens Giolitti die Bildung des Miniſteriums
nicht überträgt Popolo Romano vergleicht das was geſtern
in Rom vorging mit den Ereigniſſen die ſich 1870 in Paris
zutrugen und zur Bildung der Kommune führten Das iſt
ohne Zweifel eine
Herrſchaft in Rom noch nicht im Beſitz der ſo heterogenen
revoltierenden Elemente der Bevölkerung ſondern ſie müſſen
ſich mit der Zerſtörung von Fenſterſcheiben und wildem Ge
brüll begnügen
nicht mehr dauern wenn ſich Jtalien nicht an um alle
Chancen bringen will die ihm der europäiſche Konflikt bietet

cneeeJItalien kündigte den Drei bund
c B Rotterdam 16 Mai Echo des Paris veröffent

licht ein Jnterview mit dem zurückgetretenen Miniſterpräſi
denten Salandra Diefer ſagte Wir traten zurück weil es
unmöglich war eine Einheit zu erzielen über die Frage ob
wir die Kammer durch eine Kriegserklärung vor ein Fait
accompli ſtellen ſollten Nachdem die Haltung Giolittis und

arge Uebertreibung denn bis jetzt iſt die

Aber lange darf dieſer anormale Zuſtand

ſeiner Freunde die parlamentariſche Lage verändert hatte
ſühlte ſich das Miniſterium nicht mehr ſtark genug um vor
der Kammer zu erſcheinen Oeſterreichs Anerbietungen waren
immer unter unſeren Forderungen geblieben Da wir eine
Einigung nicht erreichen konnten mußten wir mit der Mög
lichkeit eines Krieges rechnen und die militäriſchen Maß
nahmen treffen Da Oeſterreich auch nachdem der Dreibun
gekündigt wurde nicht nachgiebiger war wurden wir zum
Kriege getrieben Bülows Unterhandlungen auf der Grund
lage der letzten Anerbietungen Oeſterreichs veranlaßten eine
tieſe Spaltung in der konſtitutionellen Partei und ſchwächten
das Miniſterium Jn welcher Lage iſt das Reich jetzt Der
Dreibund gekündigt das Miniſterium zurückgetreten das

Giolitti ſoll beweiſen daß er dieſer Lage
Herr werden kann

Hoffentlich wird der altbewährte Staatsmann das ſehr
ſchnell tun Red

Salandra über die AUrſachen der Kriſe
c B Rotterdam 15 Mai Echo de Paris veröffentlicht

ein Jnterview mit dem zurückgetretenen Miniſterpräſidenten
Dieſer ſagte Wir traten zurück weil es unmöglich war
eine Einheit zu erzielen über die Frage ob wir die
Kammer durch eine Kriegserklärung vor ein kait
accompli ſtellen ſollten Nachdem die Haltung Giolittis
und ſeiner Freunde die parlamentariſche Lage geändert hatte
fühlte ſich das Miniſterium nicht mehr ſtark genug um vor
der Kammer zu erſcheinen Oeſterreichs Anerbietungen waren
immer unter unſeren Forderungen geblieben Da wir eine
Uebereinſtimmung nicht erreichen konnten mußten wir mit
der Möglichkeit eines Krieges rechnen und die militäriſchen
Maßnahmen treffen Da Oeſterreich auch nachdem der Drei
bund gekündigt worden nicht nachgiebiger ward wurden wir
zum Kriege getrieben Bülows Unterhandlungen auf der
Grundlage der letzten Anerbietungen Oeſterreichs veranlaßten
eine tieſe Spaltung in der konſtitutionellen Partei und
ſchwächten das Miniſterium Das iſt der Grund des Rück
tritts Jn welcher Lage iſt jetzt das Reich Der Dreibund
gekündigk das Miniſterium zurückgetreten das Volk auf
geregt Giolitti ſoll beweiſen daß er dieſer Lage Herr werden
kann

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W TB Wien 16 Mai
Amtlich wird verlautbart 16 Mai 1915 mittags
Jn Ruſſiſch Polen verſolgen die verbündeten Streit

kräfte ſüdlich der unteren Pilica haben das Vergland von
Kielce bis zum Oberlaufe der Kamienna vom Feinde ge
ſäubert und ſind entlang der Weichſel bis auf die Höhen
nördlich Klimontow vorgedrungen

An der Sanſtrecke Rudnik Przemyfl wurden eruſſthhe
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bei viele Gefangene gemacht
Die aus den Waldkarpathen vorgedrungenen Armeen

ſetzten ihre Vorrückung fort Eine ſtarke ruſſiſche Nachhut
wurde geſtern in der end der Höhe Magiera zerſprengt

ſieben Geſchütze 11 Maſchinengewehre erobert und 1000 Ge
ene geman e ſind vormittags mit klingendem Spiel

jubelnd begrüßt in Sambor eingezogen
Jn Südoſtgalizien wurden nördlich Kolomea neue An

griffe der Ruſſen ein Stützpunkt dem Gegner
entriſſen Weiter Pruthabwärts bis zur Reichsgrenze

herrſcht verhältnismäßig Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das Ende der S ruſſiſchen Armee
Aus Peſt wird gemeldet Unſere aus Sanow und Dynow

vorgehenden Truppen verfolgen bereits unmfttelbar vor
Przemysl den Feind Der Rückzug der Ruſſen hält noch
immer auf der ganzen Breite der Front an Ueber Lysko
verfolgen wir im Raume von Chyrow die Ruſſen und haben
damit im Süden von Lyeko und Baligrod und Voloma kämp
fend den ſüdlichen Flügel der ruſſiſchen 8 Armee abge
ſchnitten der unfähig iſt ſich rechtzeitig von uns abzulöſen
Jn dieſem Winkel ſind mehr als 20 000 Mann zuſammen
gedrängt Die Jahl der Gefangenen iſt noch immer im
Steigen Diejenigen Teile der ruſſiſchen 8 Armee die noch
nicht gefangen genommen ſind ſtürmen in größter Verzweif
lung von Turka gegen Sambor um der aus dem Weſten her
drohenden Verfolgung zu entgehen

Ein ungariſches Blatt meldet noch weiter Die Flucht der
Ruſſen über den San war mit furchtbaren Verluſten für ſie
verbunden Einzelne Brückenköpfe wurden nach ihrer An
kunft in Trümmer gelegt und die Pontons vernichtet Hun
derte ruſſiſcher Soldaten fanden in den Wellen des San den
Tod Offiziere erzählen daß es ein furchtbares Bild war
als im Rücken der Ruſſen vom anderen Ufer unſere Geſchoſſe
einſchlugen und ihnen die Flucht unmöglich machte M

Der ruſſiſche Zuſammenbruch in Galizien
T VI Wien 15 Mai Der Az Eſt meldet Eine

führende militäriſche Perſönlichkeit erklärte daß der Zu
ſammenbruch des ruſſiſchen Heeres erſt nach Beendigung
unſerer Kriegshandlungen vollſtändig zutage treten wird
Er werde ſich in einem Maße offenbaren das auf den Aus
gang des Krieges von entſcheidendem Einfluß ſein werde
Die Kriegshandlung der verbündeten Heere habe weder an
Kraft noch an Ausbreitung ihren Höhepunkt erreicht und
trotz des rieſigen Kampfes ſeien unſere Kräfte immer noch in
der Entwickelung Die achte ruſſiſche Armee ſei nahezu ver
nichtet Beute und Gefangenenzahl wachſen unaufhörlich

Die finniſchen Gewäſſer als Kriegsgebiet erklärt
Stockholm 15 Mai Nach einer Bekanntgabe des ruſſi

ſchen Konſulats wurden die finniſchen Gewäſſer für Kriegs
gebiet erklärt Der Handelsſchiffahrt wurde die Route Foglö
Abo vorgeſchrieben M

Fr

Die Räumung von Ypern
c B Baſel 16 Mai Das Journal meldet daß Ypern

vor einigen Tagen völlig geräumt worden ſei da die Be
völkerung wegen der Beſchießung durch die Deutſchen nicht
länger in der Stadt bleiben konnte Ueberdies herrſcht in
Bpern eine Typhusepidemie

Die erheblichen engliſchen Marineverluſte
Marineſekretär Daniel in Waſhington hat erklärt daß

die engliſche Flotte in dieſem Kriege bereits ſehr erhebliche
Verluſte erlitten hätte Nach zuverläſſigen dem amerika
niſchen Marinedepartement zugegangenen Jnformationen hat
England in den erſten Kriegsmonaten insgeſamt 43 Kriegs
ſchiffe eingebüßt Nicht einbegriffen ſeien darin die verloren
gegangenen Hilfskreuzer und andere zum Flottendienſt heran
gezogene Privatſchiffe deren Zahl beträchtlich ſei M

W B London 15 Mai Die letzte Offiziersverluſtliſte
nennt 13 Marine und 186 Armee Offiziere

Ein zweiter Winterfeldzug
WTB Mancheſter 16 Mai Der Londoner Korreſpon

dent des Mancheſter Guardian iſt in der Lage zu er
klären daß das Kriegsamt einen zweiten Winterſeldzug ins
Auge faßt Der Verlauf des Krieges zwinge zu der An
nahme daß er im Herbſt kaum beendet ſein werde Die
Militärbehörden ſeien zu einem zweiten Winterfeldzuge
entſchloſſen

c

Deutſche Tauch Boote im
Mittelmeer

c B Athen 16 Mai
Die engliſche Geſandtſchaft erklärte den griechiſchen Preſſe

vertretern daß bereits vor einiger Zeit Mitteilungen über
das Erſcheinen deutſcher Unterſeeboote in Gibraltar ein
gegangen waren die jetzt durch einen Admiral der verbün
eeten Flotte beſtätigt ſeien Die Geſandtſchaft hofft daß die
Stützpunkte der Unterſeeboote bald entdeckt und dieſe unſchäd
lich gemacht werden dürften Die Zeitungen melden es ſeien
ernſte Maßregeln getroffen worden um die Fahrt der Kriegs
ſchiffe und Transportdampfer im Mittelmeer zu ſichern Es
ſeien mehr als zwei Boote hinter Gibraltar geſehen worden
und zwar des neueſten Typs von etwa 1200 Tonnen mit
s Torpedos und einem 75 mm Geſchütz an Vord
Einige Blätter verſichern als Stützpunkt würden die Darda
nellen dienen Zweck des Erſcheinens ſei die Vereitelung der
Operationen der Verbündeten gegen die Dardanellen und die
Terroriſierung der Neutralen Es herrſcht ziemliche Auf

regung in Dreiverbandstreiſen
c B Athen 16 Mai

Die hieſige engliſche Geſandtſchaft gibt bekannt daß die
engiſche Regierung für jede Mitteilung welche zur Ver
nichtung eines der letzthin im Mittelmeer geſichteten Unter
ſeeboote führe nach erfolgter Vernichtung eine Belohnung
von 12500 Franks zahlen werde Heſtia bemerkt er
tklärend daß dieſe Unterſeeboote beſonders die in der Adrig

n 44 m 4 e
i h grrhuſer zurückgeworfen und hier rierende fr ſche Flotte und die verbündete Flotte im

Aegäiſchen
WTB Athen 16 Mai Der hieſige engliſche Geſandte

erhielt vom kommandierenden Admiral der engliſchen Darda
nellenflotte Nachricht über die Anweſenheit deutſcher Unter
ſeeboote im Mittelmeer

WTB Athen 16 Mai Die Zeitungen berichten daß
ein deutſches Unterſeeboot bei Doro auf der Jnſel Eubög ge
ſehen wurde
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Eineengliſche Diviſionmaſſakriert
40000 Mann Verluſte auf Gallipoli

c B Budapeſt 16 Mai
Dem Peſter Lloyd wird aus Maidos auf der Halbinſel

Gallipoli gemeldet Ein feindlicher Landungsverſuch iſt geſtern
bei Kum Kaleh endgültig zurückgeſchlagen und bei Sed ül
Bahr zum Stehen gebracht worden Der linke feindliche
Flügel wurde bei Ariburnu ins Meer gedrängt Nur noch
der rechte Flügel hält eine letzte Höhe ganz nahe am Meere
Eine ganze Diviſion feindlicher zumeiſt engliſcher Landungs
truppen iſt maſſakriert Engliſche Leichen bedecken haufen
weiſe das Schlachtfeld Der Geſamtverluſt der Landungs
truppen beträgt über 40 000 Mann

Ueber die Kämpfe bei den Dardanellen wird noch folgen
des Nähere aus Sofia berichtet

Der abenteuerliche Zug der Engländer und Franzoſen
gegen die Dardanellen neigt ſich dem Ende zu Die Halbinſel
Gallipoli iſt das Grab der Auſtralier und des engliſchen An
ſehens Die Entſcheidung iſt bereits gefallen
Die Verbündeten ließen zu Anfang die Franzoſen auf dem
verlorenen Poſten bei Kum Kaleh landen wo ſie ſofort ge
ſchlagen wurden Die Engländer und Auſtralier gingen
einerſeits bei Kaba Tepeh und Ari Burun anderſeits in der
Nähe von Sidd ül Bachr an Land Dieſe Verteilung wurde
ſchon aufgefaßt als Zeichen ernſter Meinungsverſchieden
heiten der Verbündeten unter ſich Bei Ari Burun iſt der
linke Flügel des Feindes ans Meer getrieben auf dem rechten
Flügel wird die Höhe die ſteil abfällt zum Meer 400 Meter
von der Küſte noch mühſam behauptet Hier in Ari Burun
und bei Kaba Tepeh iſt laut Frkf Ztg allein eine ganze
Diviſion an Toten gezählt worden Haufen von Leichen ſind
von meinem Standpunkt aus ſichtbar Die Kampfkraft des
Feindes hat nachgelaſſen Be Sidd ül Bachr wurde der An
griff zuerſt zum Stehen gebracht dann ging der Gegner zu
rück Dort haben die Engländer den Vorteil daß das Feuer
der Schiffe von allen Seiten die gelandeten Truppen deckt
weil die Landſpitze vorſpringt Aber auch dort ebenſo wie
bei Ari Burun brachten die Türken Artillerie in Stellung
welche die Schützengräben beherrſcht Die feindlichen Lan
dungsſtege wurden zerſchoſſen und der Gegner erlitt
ent ſetzliche blutige Verluſte Die engliſchen Ba
taillone ſchmelzen völlig nutzlos zuſammen Die türkiſchen Sol
daten beſeelt größter Schneid Ein halbes Dutzend Bajonett
angriffe folgte hintereinander Allah rufend gingen die
Soldaten vor und waren kaum zu halten Neulich ſtürzten ſie
voller Mut bis zur Bruſthöhe ins Waſſer dem Gegner nach
Die deutſchen Offiziere ſprechen höchſtes Lob über die Moral
der türkiſchen Soldaten aus Auch die türkiſche Ver
pflegung iſt ausgezeichnet Warmes Eſſen wird
bis in die Schützengräben gebracht Türkiſche Generale ver
ſicherten mir daß die Armee ſeit dem Balkankrieg kaum mehr
zu erkennen ſei Die Verluſte des Feindes werden
auf rund 40000 Mann geſchätzt Die Türken haben
meiſt Leichtverwundete Friſcher Mut und prachtvoller Geiſt
lebe in den Verwundeten Die Engländer benützten die mo
dernſten Kriegsmittel u a Feſſelballone mit einem Dutzend
verſchiedener Beobachter und vorzüglicher Schußbeobachtung
Sie decken tagsüber mit Schrapnells die ganze Halbinſel zu
auch einzelne Ziele aber vergebens Marſchall Liman von
Sanders verſicherte mir daß auch die feindlichen Kräfte bei
Sidd ül Bachr ſo lange angegriffen werden würden bis ſie
ins Meer geworfen ſeien Ein bis zwei Tage Südſturm der
die Ballonbeobachtung verhinderte und die Treffſſicherheit der
Schiffsartillerie herabſetzte würden genügen das Werk auch
bei Sidd ül Bachr zu vollenden, Der feindliche Durch
bruchsverſuch bei Maidos iſt bereits endgül
tig geſcheitert Die deutſchen Flieger taten gute Ar
beit gegen den Ballon Die Engländer ſollen unter Fieber
leiden wenige Gefangene wurden gemacht Bei uns herr
ſchen keinerlei Krankheiten Dagegen iſt ein Mißſtand die
Spionage jedoch werden kräftige Maßregeln dagegen ge
troffen Am Mittwoch iſt durch eine grauſam zweckloſe zweite
Beſchießung die wehrloſe Stadt Maidos faſt völlig niederge
brannt Dabei verbrannten im Hoſpital 25 türkiſche und drei
engliſche Verwundete Gleich die erſten Schüſſe trafen das
Hoſpital Engliſche Flieger warfen Aufrufe ab daß ſämtliche
Städte an der Meerenge in Brand geſchoſſen werden würden
Eine neue Beſchießung der Privathäuſer in Tſchanak Kaleſſi
wird ſicher erwartet Täglich fallen Fliegerbomben alles
dies iſt aber ohne militäriſche Bedeutung Die Engländer
verwenden Dumdum Geſchoſſe wie ich ſelbſt ſah Das Ge
ſamt unternehmender Feindegilt allgemein
als völlig geſcheitert

c B Athen 15 Mai Aus Mytilene wird gemeldet daß
die blutigen Uferkämpfe auf der Halbinſel Gallipoli
im beſonderen bei Sed ül Bahr mit fürchterlicher Heftigkeit
fortdauern Die Türken kämpfen mit großer Tapfer

und weiſen alle Angriffe mit Leichtigkeit
a b

Ruhe vor den Dardanellen
MIB Konſtantinopel 16 Mai Das Hauptquartier teilt

mit Jn den Dardanellen geſtern weder zu Lande noch zur
See einige wichtige Handlung Geſtern feuerten einige feind
liche Panzerkreuzer erfolglos auf unſere vorgeſchobenen
Batterien die die feindlichen Lager und Stellungen bei
Sedül Bahr wirkſam beſchoſſfen Später verſuchten die
Panzer Majeſtic und Albion in die Meerenge einzu
dringen wurden aber durch unſer Feuer verhindert Auf den
anderen Kriegsſchauplätzen keine Veränderung

W B Konſtantinopel 16 Mai Von dem Privpattkorre
z des VIB Unſere Flieger bewarfen am 13 d M

ie engliſchen Truppen bei Sedül Bahr mit Bomben Der
olg war deutlich ſichtbar Die feindliche Flotte iſt ſeit der

n derung des feindlichen Linienſchiffes erheblich abge
r

KilidBahr nicht zum Schweigen gebracht
Aus Akhen wird gemeldet Durch die letzten Drahtnach

richten aus Tenedos und Mythilene wird beſtätigt daß bei

h

den letzten heftigen Beſchteßungen durch das arsſche Geſchwader ſämtliche t rien von KilidBahr die r

Fort Nagara unterſtützt wurden das Feuer zielſicher und
energiſch erwiderten obgleich die Engländer tags zuvor be
hauptet hatten Kilid Bahr zum Schweigen gebracht zu haben

Zur Verſenkung des Goliath
e B Haag 15 Mai Nach einer Meldung der Weſt

minſter Gazette hat das von den Türken torpedierte und
ſepfene Schlachtſchiff Goliath 17,32 Millionen Mark ge

tet
W TB Konſtantinopel 16 Mai Dem türkiſchen Torpedo

bootzerſtörer Muawenet Millis der das engliſcheLinienſchiff Goliath verſenkte ſtand unter dem
Kommando des Kapitäns Achmed und des Deutſchen Firle
Die beiden Offiziere führten ein ungemein kühnes Manöver
der Seemannskunſt und der Taktik durch Ein Telegramm
der Agence Milli aus den Dardanellen geſt die Tat ſei
geeignet die türkiſch deutſche Waffenbrüderſchaft um ſo enger
zu geſtalten

Ein engliſcher Torpedobootszerſtörer
geſunken

c B Konſtantinopel 15 Mai Nach glaubwürdigen Jn
formationen iſt außer dem Panzerſchiff Goliath auch ein
engliſcher Torpedobootszerſtörer von den Türken in Grund ge
bohrt worden Wegen des Nebels hat man es jedoch noch nicht
unzweifelhaft feſtſtellen können

Die Deutſchenverfolgungen in England
c B Kopenhagen 16 Mai Jm Laufe des geſtrigen

Tages iſt in London eine große Anzahl Deutſcher und Oeſter
reicher im Alter von 16 55 Jahren feſtgenommen worden
Man nimmt an daß ſich außer dieſen internierten Wehr
pflichtigen noch 40 000 Männer und 16 000 Frauen und Kinder
deutſcher und öſterreichiſcher Herkunft in London befinden
Von ihnen werden alle die nicht interniert wurden in die
Heimat zurückgeſchickt ausgenommen 6000 naturaliſierte
Dieſe erhalten vorläufig die Erlaubnis auf freiem Fuße zu
bleiben Ueber ihr endgültiges Schickſal wird das Parla
ment entſcheiden Beſonders ſtreng wird gegen eine Anzahl
angeſehener Deutſcher vorgegangen darunter Edgar Speyer
und andere einflußreiche deutſche Finanzleute von denen be
kannt iſt daß ſie in freundſchaftlichen Beziehungen zum deut
ſchen Botſchafter geſtanden haben

WTB London 15 Mai Reuter Geſtern kam es in
Tottenham Sheffield Greenock Renfrewſhire Rotherham
Bury St Edmond und anderen Orten zu deutſchfeindlichen
Ausſchreitungen Ueberall wurden Läden zerſtört und an
gezündet Jn Bury St Edmond wurde Militär mit aufge
pflanztem Bajonett requiriert Der Tumult war groß
Mehrere Poliziſten wurden niedergeſchlogen und mit Füßen
getreten

Nach einer Lloydmeldung aus Durban ſind die Bureaus
Lagerhäuſer und Vorräte mehrerer deutſcher Firmen bei der
Deutſchenhetze total durch Feuer zerſtört worden

Freiwillige Meldung von Deutſchen
c B Rotterdam 16 Mai Jn London hatte wie dem

Nieuwe Rotterdamſche Courant gemeldet wird der Regie
rungsbeſchluß alle Angehörigen feindlicher Länder zu inter
nieren oder zu entfernen zur Folge daß geſtern eine große
Anzahl Deutſcher und Oeſterreicher ſich freiwillig bei der
Polizei meldete

Revolution in Portugal
Bombardement von Liſſabon

TB Madrid 16 Mai Reuter Amtliche Berichte
melden eine revolutionäre Bewegung in Portugal die von
einem auf dem Tajo liegenden Geſchwader geleitet wird
Kriegsſchiffe bombardierten die Stadt Liſſabon und richteten
erheblichen Schaden an

W B Madrid 16 Mai Agence Havas Der Kom
mandant des Kreuzers Vasco de Gama ſoll ermorvet ſein
Die Garniſon von Liſſabon bleibt dem Präſidenten treu

Nach einer ſpäteren funkentelegraphiſchen Meldung aus
Liſſabon wurde der Aufruhr unterdrückt Der Kapitän Mar
tino Lima übernahm das Kommando der republikaniſchen
Truppen

WTB Madrid 16 Mai Agence Havas Jm Miniſte
rium des Jnnern eingelaufene Nachrichten melden die
Lage in Portugal ſehr ernſt iſt Die Verbindungen ſollen
unterbrochen ſein Jn Coimbra Porto und Santarem ſeien
Unruhen ausgebrochen Jn Liſſabon ſoll die Kommune pro
klamiert worden ſein Es ſind Gerüchte im Umlauf daß
Alfonſo Coſta ermordet worden ſei Die Truppen ſeien nicht
imſtande die Bewegung zu unterdrücken

R

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Das erſte Wrackhſtück von Weddigens UBoot

Laut Köln Zeitg iſt das erſte Wrackſtück des unver
geßlichen U 29 das am mittleren Norwegen bei Sulen an
getrieben iſt ein Bootshaken mit der Bezeich
nung U 29 Sjöfahrts Tidende betont daß der Unter
gang des U 29 im nördlichen Teile der Nordſee ſtattgefunden
habe Der Fundort des Bootshakens von U 29 ſpricht für
die Richtigkeit dieſer Angabe

Die Emden Mannſchaft in Aleppo
WTB Konſtantinopel 16 Mai Die Ueberlebenden

der Emden unter Führung des Kapitänleutnants v Nücke
ſind in Aleppo eingetroffen Die Bevölkerung der reichbe
flaggten Stadt bereitete ihnen einen enthuſiaſteſchen Emp
fang

StraßenbahnerStreik in Vondon
W T B London 16 Mai Der Ausſtand der Straßendahn

angeſtellten der geſtern ausgebrochen iſt hat an Amfang
zugenommen Es ſtreiken jetzt 7000 Angeſtellde
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